
„Haus am See“ steht leer
Vor zwei Jahren hatte ein Bielefelder Gastronom im Traditionshaus neu eröffnet.

Mit ehrgeizigen Plänen. Doch von denen konnte er offensichtlich nur wenig umsetzen.
Katrin Kantelberg

BadSalzuflen. Eswar ein kurzes
Intermezzo. Nach knapp zwei
Jahren ist Schlussmit dem„Lon-
dran Ber“, besser bekannt als
„Haus am See“ am Kurparksee.
Pächter Arda Ber hat aufgege-
ben. Hotel und Restaurant ste-
hen seit Mitte Januar still. Inha-
berOttoHoepke sucht jetzt nach
einemKäufer.
Das„HausamSee“gilt alsTra-

ditionshaus in Bad Salzuflen. In
schönster Lage direkt am Kur-
parksee war es über Jahrzehnte
samt Biergarten beliebter An-
laufpunkt für Einwohner und
Kurgäste.Über50Jahrewurdees
von Familie Hoepke betrieben,
32 Jahre davon von Otto und
ClaudiaHoepke.Mit Erfolg.
2023wolltensieeinenSchluss-

strich ziehen, verpachtetenHaus
und Biergarten an Arda Ber,
einen jungen Gastronomen aus
Bielefeld. Der hatte ehrgeizige
Pläne, als „Londran Ber“ wollte
er das Restaurant mit französi-
scher Küche im oberen Segment
neu positionieren und, so kün-
digteerdamalsan,mitbiszuacht
Köchen inderKüche stehen.Die
Hotelzimmer sollten umfan-
gendmodernisiert werden, über
500.000 Euro wollte er investie-
ren.
Im Juli 2023 übernahm er das

Haus, am14. Februar 2025 stand
schließlich die Eröffnung an.
Doch mit dem Konzept konnte
er die Gäste offenbar nicht über-
zeugen.DieSpeisekartewechsel-
te häufig, von der angepriesenen
französischen Küche blieb letzt-
lich nur noch wenig übrig. Auch
die Zeitschienen, mit denen er
versuchte, unterschiedliche
Klientel anzusprechen, blieben
für die potenziellen Gäste wohl
eher gewöhnungsbedürftig,
ebenso wie der etwas sperrige
Name, der bald wieder zum
„Haus amSee“wurde.
Anfang Dezember dann ver-

kündete Arda Ber per Aushang,
bis zum 10. Januar Betriebsfe-
rienzumachen.DasSchildhängt
noch immeranderTür, auchdas
Mobiliar in demdamals neu ein-

gerichteten Restaurant ist samt
Weihnachtsdeko noch vorhan-
den,wieeinBlickdurchdasFens-
ter offenbart – nur der Betrieb
wurdeoffenbarnichtwiederauf-
genommen.
Berichten von Augenzeugen

zufolgewurdedieKüche in einer
Art Nacht-und-Nebel-Aktion
abtransportiert,allesandereaber
dagelassen. Auf telefonische
Nachfrage bestätigt Arda Ber
zwar, den Betrieb aufgegeben zu
haben, will sich aber zu denHin-
tergründen nicht weiter äu-
ßern.
Auch Inhaber Otto Hoepke

mag sich zu seinem ehemaligen
Pächter nicht weiter erklären.
Nur so viel: Er sucht jetzt nach

einem Käufer für die Immobi-
lie samt Biergarten und hat dies-
bezüglich bereits einenBad Salz-
ufler Makler eingeschaltet. Das
Traditionshaus am Kurparksee
sei in den vergangenen Jahren
stets sehr gut gelaufen und ha-
be viele Hotel- als auch Restau-
rantgäste angezogen.
Die Entscheidung seines ehe-

maligenPächters sei auch für ihn
überraschend gekommen. Er
vermutet, dass das Konzept viel-
leicht doch nicht gepasst habe.
In der Vergangenheit habe das
Restaurant vor allem mit gut-
bürgerlicher Küche gepunktet,
auch die Außenterrasse am
schönen Kurparksee sei stets ein
Publikumsmagnet gewesen,

ebenso wie der Biergarten.
Um den hatte es in der Ver-

gangenheit mit einem Anwoh-
ner Streit gegeben, doch im ver-
gangenen Jahr konnte der be-
liebte Paulaner-Biergarten zur
FreudedervielenBesucherunter
Auflagen neu starten. Und das
Konzept habe sich offensicht-
lich bewährt. „Es hat meines
Wissens keine Beschwerden ge-
geben“, so Otto Hoepke.
Noch stehe das Urteil vor dem

Oberverwaltungsgericht Müns-
ter zumBiergartenaus.OttoHo-
epke geht aber davon aus, dass
sichdiebestehendeRegelungbe-
währt habe. Hotel, Restaurant
und Biergarten möchte er ger-
ne in eine Hand abgeben – und

ist überzeugt davon, „dass der
Betrieb wieder sehr gut funk-
tionieren kann“.
Die Immobilie samt Biergar-

ten direkt an Kurparksee und
Landschaftsgarten auf 1086
Quadratmeter mit 32 Zim-
mern, Balkonen und Dachter-
rasse wird für 1,95 Millionen
Euro angeboten. Das Restau-
rant verfügt über etwa 40 Sitz-
plätze innenundweitere 30Plät-
ze auf der zum See gelegenen
Terrasse. Hinzu kommt noch
der Biergarten, der sich in Bad
Salzuflen ebenfalls großer Be-
liebtheit erfreut.

Kontakt zur Autorin:
kkantelberg@lz.de

Das „Haus am See“ steht zum Verkauf. Foto: Katrin Kantelberg

Lesetalente messen sich
Beim Regionalentscheid des Vorlesewettbewerbs setzt sich

Jonathan Walter vom Engelbert-Kaempfer-Gymnasium durch.
Bad Salzuflen (nid). Ihre Ner-
vosität haben sich die 14 Mäd-
chen und Jungen nicht anmer-
ken lassen – falls sie überhaupt
nervös waren. Konzentriert und
souverän betraten die Sechst-
klässler am Mittwochnachmit-
tag die Stadtbücherei an der Os-
terstraße. Als Sieger ihrer je-
weiligen Schulentscheide aus
Bad Salzuflen, Lemgo, Barn-
trup, Kalletal, Lage und Leo-
poldshöhe traten sie beim Re-
gionalentscheid im Kreis Lippe
Nord imVorlesewettbewerb des
Deutschen Buchhandels gegen-
einander an.
Am Ende lieferten sich gleich

mehrere von ihnen einKopf-an-
Kopf-Rennen: Die Entschei-
dung der fünfköpfigen Jury fiel
denkbar knapp aus. Über den
Sieg freuen durfte sich schließ-
lich Jonathan Walter vom En-
gelbert–Kaempfer-Gymnasium
in Lemgo.
Für dieTeilnehmer ging es zu-

nächst darum, drei Minuten aus
einem bekannten Text vorzu-
lesen. Jonathan hatte sich dafür
die Geschichte „Der letzte Vam-
pir“ von Willis Hall ausgesucht.
Im Anschluss mussten alle noch
zwei Minuten eine unbekannte
Passage aus dem Buch „Kuno

Klapper“ von Tina Schilp vor-
tragen. „Alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer haben die Tex-
te gut gelesen und können sehr
stolz auf sich sein“, resümierte
Bücherei-Leiterin Corinna
Bergmann, die durch den Wett-
bewerb führte.
Bewertet wurden in beiden

Runden unter anderem die Le-
setechnikund Interpretationder
Texte. Bei der Lesetechnik wird
beispielsweise auf die Ausspra-
che und auf Pausen geachtet. Bei

der Interpretation wird bewer-
tet, wie die Stimmung des Tex-
tes eingefangen wird. Und beim
eigenen Text zählt zudem die
Auswahl des Textabschnittes.
„Es geht jedoch vor allem dar-

um, mitzumachen und Spaß am
Lesen zu haben“, betont Berg-
mann. Genau das ist auch Sinn
desWettbewerbs, wie es in einer
Pressemitteilung heißt: Er soll
Begeisterung für Bücher we-
cken und die Lesekompetenz
von Kindern stärken. Außer-

dem sollen die Teilnehmenden
ihren Horizont erweitern, ge-
sellschaftliche Veränderungen
besser einordnen und Offen-
heit für Neues entwickeln.
Als Dankeschön erhielten al-

le Schüler am Ende des Wett-
bewerbs vom Team der Stadt-
bücherei Bad Salzuflen eine Ur-
kunde und das Buch „Rocky
Winterfeld“ von Marie Hütt-
ner. Für Jonathan Walter geht
es nun weiter zum Bezirksent-
scheid.

Jonathan Walter (rechts) hat im Regionalentscheid Nord des Vorlesewettbewerbs am Ende
die Nase vor – obwohl die Konkurrenz stark ist. Foto: Nico Düllmann

Pulver:
Ermittlungen
dauern an

Bad Salzuflen (ala). Nach dem
Pulverbrief-Vorfall ermittelt
nach wie vor der Staatsschutz
der Bielefelder Polizei. Am2. Fe-
bruar hatte ein Brief an die AfD-
Ratsfraktion in deren Büro na-
he der Messehallen einen stun-
denlangen Großeinsatz mit Spe-
zialkräften, Dekontaminie-
rungsstation und Wärmezelt
ausgelöst.
Deren Sprecher sagte gegen-

über der LZ, es sei davon aus-
zugehen, dass es sich bei dem
weißenPulver umeineunschäd-
liche Substanz handele „und da-
her tatsächlich keine Gesund-
heitsgefahr bestand“. Dennoch
seien die Ermittlungen noch
nicht abgeschlossen – im Raum
steht der Tatbestand der Be-
drohung. Anfangs stand noch
eine versuchte gefährliche Kör-
perverletzung im Raum. Ein
konkreter Tatverdacht besteht
laut Sprecher Fabian Rickel der-
zeit jedoch nicht.
Zum Inhalt des Briefes hatte

die AfD-Fraktionsvorsitzende
Sabine Reinknecht mit Rück-
sicht auf die Ermittlungen kei-
ne Angaben gemacht.

Bus schleift
Laufrad mit

Bad Salzuflen. Beinahe ist ein
kleines Kind bei einem Unfall
am Mittwochabend gegen 20.10
Uhr in der Rudolph-Brandes-
Allee verletzt worden. Ein Bus-
fahrer übersah laut Polizeibe-
richt beim Linksabbiegen von
der Straße Ostertor eine 27-jäh-
rige Bad Salzuflerin mit ihrem
zweijährigen Kind auf einem
Laufrad, die die Straße an einer
Fußgängerampel beiGrünüber-
querten. Als die Frau bemerkt
habe, dass der Busfahrer sie of-
fenbar nicht sah, habe sie ihr
Kind sofort vomRadzu sichher-
angezogen, um es zu schützen.
Anschließend sei der Bus mit
dem Laufrad zusammengesto-
ßen und habe es mitgeschleift.
DerFahrerhabe jedochnichtan-
gehalten, sondern sei weiter
Richtung Rathaus gefahren,
heißt es.
Das Verkehrskommissariat

nahm die Ermittlungen wegen
einer Verkehrsunfallflucht auf
und sucht nun nach Zeugen, die
Hinweise zum Unfall, dem Bus
oder dem Fahrer geben kön-
nen. Sie sollen sich unter Tel.
(05231) 6090 melden.

Wenn Kinder
die Wut packt

Bad Salzuflen. Erwachsene ha-
ben meist gelernt, angemessen
mit Wut umzugehen. Kinder
hingegen werden von ihren Ge-
fühlen geradezu überrollt, und
so bricht Wut in Sekunden-
schnelle aus ihnen heraus. Oft
fühlen sich Eltern unsicher im
Umgang mit dieser Wut und
wissen nicht weiter. Am Don-
nerstag, 19. Februar, wird im
AWO-Familienzentrum Kita
Waldstraße ein Workshop an-
geboten, indemerklärtwird,was
beim Kind zu Wut führt, wie es
sich dabei fühlt und wie damit
umgegangen werden kann.
Zudem ist Zeit für Austausch

und Fragen. Der gebührenfreie
Workshop findet von 19 bis
20.30 Uhr statt. Die Möglich-
keit der Anmeldung und weite-
re Infos gibt es beim AWO-Fa-
milienbildungswerk unter Tel.
(05221) 1870740, per E-Mail
unter fbw@awo-herford.de oder
über die Webseite www.fbw-
herford.de.

Abschied von
liebenMenschen
Bad Salzuflen. Der „Licht-
blick“-Gottesdienst in der evan-
gelisch-lutherischen Auferste-
hungskirche,Gröchteweg32,am
Valentinstag, Samstag, 14. Fe-
bruar,ab17Uhristgedachtfüral-
le, die von einem lieben Men-
schen Abschied nehmen muss-
ten.WenndieTrauerdaist,wenn
alles so schnell ging, wenn eine
KraftquellenötigistaufdemWeg
durch eine anstrengende Zeit,
dann gibt es hier die Möglich-
keit, eine Kerze anzuzünden, zu
klagen und zu danken, wie Pfar-
rerin Steffie Langenau mitteilt.
Die Teilnehmer können Ge-
meinschaft erfahren. Danach
gibt es ein Abendessen im Ge-
meindezentrum. Wer teilneh-
menmöchte, kann sich bei unter
Tel. (05222) 17106 anmelden.

Spielstunde für
junge Hunde

Bad Salzuflen-Schötmar. Der
Verein „Partner Hund Bad Salz-
uflen“, Brüggenhaus 3 (ehemali-
gesFreibadSchötmar), bietet am
Samstag, 14. Februar, eine Spiel-
undLernstunde an – fürWelpen
von 12 bis 12.45 Uhr und für
Junghunde von13.15 bis 14Uhr.
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